
N
am

e

V
ornam

e

Institution
/O

rganisation

S
traße

P
LZ

 /O
rt

E
-M

ail

Telefon
/Fax

H
einrich-Böll-Stiftung

A
bteilung K

om
m

unikation
S

chum
annstraße 8

10117 B
erlin

Bitte füllen Sie beide Seiten aus und
senden Sie das Form

ular in einem
 frankierten

Briefum
schlag (0,85 €) an uns zurück.

dienstl ich  
     privat  

D
atum

 und U
nterschrift

Ich bin dam
it einverstanden, dass m

eine personenbezogenen D
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w
erden, um

 Inform
ationen von der H

einrich-B
öll-S

tiftung zu erhalten. Ich kann der 
N

utzung m
einer D

aten jederzeit w
idersprechen. M

ehr zum
 D

atenschutz finden S
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Sachbuch

Ö
kon

om
ie der Fürsorge.

W
arum

 w
ir W

oh
lstan

d,
G

esun
dheit un

d A
rbeit

n
eu den

ken
 m

üssen
Fürsorge ist die G

rundlage allen
 L

eben
s. 

Trotzdem
 ist ihre R

olle in
 unserer G

esellsch
aft

 
prekär. G

esun
dh

eit gilt als unverzichtbares
G

ut, aber in
 der W

irtsch
aft

 w
ird sie im

un
erbitt

lich
en

 W
ett

streit um
 P

roduktivität 
und m

ateriellen
 W

oh
lstand w

ie eine B
ürgerin

 
zw

eiter K
lasse beh

andelt. U
nkonventionell, 

sch
arfsin

n
ig und voller N

eugier bietet der
renom

m
ierte Ö

konom
 Tim

 Jackson
 ein

 M
an

i-
fest für eine gesündere und m

en
sch

lichere
G

es ellsch
aft

. H
rsg. von

 der H
ein

rich-B
öll-

Stift
ung im

 oekom
-V

erlag, 480
 Seiten

, 28 E
uro.

E
rscheint am

 24. M
ärz 2025.

boell.de/publikationen

Böll.Them
a

M
en

sch
en

 – Ideen
 – Tatkraft

Im
 neuen

 B
öll.Th

em
a stellen

 w
ir kreative 

K
öpfe, m

utige U
nterneh

m
er*in

nen
 und

engagierte W
issen

sch
aft

ler*in
nen

 vor, die 
bew

eisen
, dass erfolgreiches W

irtsch
aft

en
und U

m
w

eltschutz kein
 W

iderspruch
 sind. 

Im
 G

egenteil: Sie sch
aff

en
 n

ach
h

altiges
W

ach
stum

 – von
 der ressourcen

schonenden
Fertigung bis h

in
 zu C

O
2 -freien

 G
esch

äft
s-

m
odellen

, die m
eh

r W
oh

lstand bringen
 für 

die M
en

schen
 in

 diesem
 L

and. D
och

 auch
 die 

beste Idee braucht das richtige U
m

feld, um
 

zu w
achsen

. D
afür sind politische und fi

n
an- 

zielle R
ah

m
en

bedingungen
 entscheidend.

W
ir beleuchten

, w
elch

e W
eich

en
stellungen

in
 der In

novation
s- und B

ildungspolitik 
notw

endig sind und an
alysieren

, w
elche R

olle 
der Fin

anzsektor als K
atalysator für n

ach-
h

altige Zukunft
sprojekte spielen

 kan
n

.

boell.de/them
a

Policy Paper

In
dustriepolitik n

eu den
ken

.
W

arum
 gute A

rbeitsplätze
im

 Zentrum
 stehen

 sollten

D
eutschland h

at ein
 Problem

: D
as langsam

e 
Produktivitätsw

ach
stum

, die Freih
andelskrise 

un
d der E

rfolg intern
ation

aler M
itbew

erber
auf bisher von

 D
eutsch

land dom
in

ierten
M

ärkten
 bringen

 das deutsch
e W

irtsch
aft

s-
m

odell gehörig in
s W

an
ken

. G
leichzeitig

setzen
 die notw

endige grüne und digitale 
Transform

ation etliche B
ranchen unter D

auer- 
stress. In

 relativ kurzer Zeit gehen
 viele 

A
rbeitsplätze verloren

, w
äh

rend neue lang-
sam

er entstehen
 oder in

 anderen
 R

egionen
.

D
ieses E

-Paper erklärt, w
arum

 gute A
rbeits-

plätze ein
 zentrales K

riterium
 bei der 

G
estaltung einer neuen

 Industriepolitik 
sein

 sollten
, und entw

ickelt eine geeignete 
M

ethodik, um
 dieses Ziel zu erreichen

.

  boell.de/industriepolitik-neu-denken

Böll.Fakten

A
tom

en
ergie.

Ü
ber Fun

ktion
sw

eisen
un

d R
isiken

 ein
er

um
stritt

en
en

 Tech
n

ologie

Seit B
egin

n
 ih

rer N
utzung polarisiert die 

A
tom

energie. W
as zun

äch
st vielversprechend

erscheint – n
äm

lich
 große M

engen
 E

nergie
durch

 K
ern

spaltung freizusetzen
 – birgt hohe 

R
isiken

 und verursacht m
assive U

m
w

elt-
zerstörung. U

nd doch
 bleibt das Th

em
a auch

 
n

ach
 dem

 A
tom

ausstieg in
 D

eutsch
lan

d 
aktuell: D

ie E
nergiekrise und die Suche n

ach 
einem

 eff
ektiven

 K
lim

aschutz h
aben

 die 
politische D

ebatt
e über die A

tom
energie

w
iederbelebt. D

ieses H
eft

 w
ill an

h
and von

 
14 Fragen

 und A
ntw

orten
 ein

 besseres
V

erständn
is der Fun

ktion
sw

eise und R
isiken

 
der A

tom
energie verm

itt
eln

 und zeigen
, w

ie
sich

 der A
tom

ausstieg w
irtsch

aft
lich

 und 
ökologisch

 positiv ausw
irkt.

  boell.de/boellfakten 

Schriftenreihe

G
rün

derzeiten
: W

ertschöpf-
ungsm

odelle der Zukun
ft

D
eutsch

land befi
ndet sich

 m
itt

en
 in

 einer 
ökonom

ischen
 Tran

sform
ation

. D
er tech

no-
logische W

andel, die D
igitalisierung, der 

K
lim

aw
andel sow

ie geopolitische H
erausfor-

derungen
 bilden

 den
 R

ah
m

en
, in

 dem
 sich

 die 
bisherigen

 W
ertschöpfungsm

odelle radikal
ändern

. D
iese um

fassende E
rneuerung w

ird 
die energetischen

 G
rundlagen

 neu legen
,

Produktionstechniken verändern und Produkt-
palett

en
 auf zukünft

ige W
ertschöpfung h

in
ausrichten

. D
er Sam

m
elband «G

ründerzeiten
» 

präsentiert M
odellprojekte und E

rfah
rungs-

berichte dieser w
irtsch

aft
lichen

 E
rneuerung 

und verm
isst die entsprechenden

 politischen
 

H
andlungsspielräum

e.

boell.de/gruenderzeiten

Policy Brief

A
n

erken
nung von

Traum
ata im

 A
sylprozess

v on
 lesbischen

 Frauen

G
efl

üchtete sind h
äufi

g von
 schw

eren
 

psych
ischen

 Traum
ata und E

rkran
kungen

 
betroff

en
. B

ei lesbischen
 Frauen

, die einer
V

erfolgung durch
 das soziale U

m
feld ausge-

setzt sind und sexualisierte w
ie auch

gesch
lechterbasierte G

ew
alt seiten

s des 
Staates erfah

ren
, ist in

 hohem
 G

rad m
it

entsprechenden
 Traum

ata zu rech
nen

. D
ie im

 
vorliegenden

 Policy B
rief dargestellten

E
rken

ntn
isse und E

m
pfeh

lungen
 beruhen

 auf
D

aten
, die im

 R
ah

m
en

 eines Forschungspro-
jekts erhoben

 w
urden

. D
ieses Projekt h

at 
gezeigt, dass lesbischen

 Frauen
 ih

re H
om

ose-
xualität tendenziell n

icht geglaubt und ih
re

Traum
ata oft

 n
icht erkan

nt w
erden

.

boell.de/anerkennung-von-traum
ata

W
asseratlas 2025 und Online-Dossier

W
asseratlas 2025:

D
aten

 un
d Fakten

 über die
G

run
dlage allen

 L
eben

s

W
asser ist eine essenzielle R

essource für 
das L

eben
 auf der E

rde, doch
 w

eltw
eit sind 

die W
asservorräte gefäh

rdet. In
 un

serem
W

asseratlas 2025 inform
ieren

 w
ir darüber,

w
ie m

an
 W

asserökosystem
e vor Ü

bernutzung 
und V

ersch
m

utzung schützen
 – und das

M
en

sch
en

recht auf W
asser stärken

 kan
n

. 
A

lle B
eiträge und Infografi

ken
 aus dem

W
asseratlas fi

nden
 Sie in

 dem
 gleich

n
am

igen
 

D
ossier. D

arüber h
in

aus h
aben

 w
ir Infor -

m
ationen

 aus dem
 W

asseratlas 2025 in
 einer 

vierteiligen
 Podcast-R

eihe aufb
ereitet.

A
uch

 diese fi
nden

 Sie in
 un

serem
 D

ossier.

  boell.de/w
asseratlas

Lernreisen

Selbstbestim
m

t im
 N

etz

D
ie U

nterrichtsreihe verm
itt

elt Schüler*in
nen

 
ab 16 Jah

ren
 in

 drei L
ern

reisen
 w

ichtige K
om

-
petenzen

 für die digitale W
elt. D

ie Th
em

en
: 

F ake N
ew

s, D
aten

spuren
 und D

igitale Spiele.
D

ie M
odule von

 jew
eils 90

 M
inuten

 und 
option

ale Zusatzm
odule, einzeln

 ein
setzbar,

sind für alle Schularten
, für den

 Fachunterricht
oder Projektt

age geeignet. V
orw

issen
 w

ird 
n

icht benötigt. E
infach

 ausdrucken
 oder 

digital nutzen
 oder die kom

plett
e M

appe
bestellen

.

  boell.de/selbstbestim
m

t-im
-netz

N
eue Podcasts

Pod der guten H
offnung

Sebastian
 Schels: K

lim
a-

schutz als G
esch

äft
sm

odell
D

er U
nterneh

m
er Sebastian

 Schels ist 
O

ptim
ist. In

 der K
lim

akrise sieht er ein
e 

h
istorische C

h
ance für die Ingen

ieursn
ation

 
D

eutsch
land, den

n
 sie zw

inge un
s, säm

t-
liche K

on
sum

güter noch
 ein

m
al zu erfi

nden
. 

D
ie n

euen
 A

utos, C
om

puter, F
lugzeuge

un
d H

eizungen
 dürfen

 kein
 C

O
2  ausstoß

en
, 

keine gift
igen

 Stoff
e enth

alten
, die B

auteile
m

üssen
 w

iederverw
ertbar sein

. A
ls Treiber 

der In
novation

 sieht er die W
irtsch

aft
lich

keit 
der n

achh
altigen

 Produktion
. N

ur so lasse 
sich

 die M
eh

rheit für den
 W

andel gew
in

nen
. 

Im
 Podcast spricht er über seine V

ision
 

einer «C
ircular E

conom
y m

ade in
 G

erm
any», 

erklärt, w
as es m

it dem
 ökologisch

en
H

erzabdruck auf sich
 h

at un
d w

ie das
C

radle-to-C
radle-Prinzip die B

aubranche 
revolution

ieren
 kan

n
.

M
ärkte, M

ächte, Em
issionen m

it Adam
 Tooze

E
n

ergiew
en

de:
P

rofi
t über P

lan
et?

O
bw

ohl erneuerbare E
nergien

 so günstig sind 
w

ie n
ie zuvor, kom

m
t die grüne R

evolution
n

icht in
 Fah

rt. B
rett

 C
h

ristoph
ers vertritt

 
in

 seinem
 B

uch
 «Th

e Price is W
rong» die Th

ese,
dass trotz sin

kender K
osten

 grüne E
nergien

n
icht ohne W

eiteres gegen
 fossile Strom

erzeu-
gung an

kom
m

en
. D

ie U
rsache? E

in
 neoliberal

konzipierter Strom
m

arkt, in
 dem

 Investi-
tionen

 nur dan
n

 getätigt w
erden

, w
en

n
 der 

Profit stim
m

t und n
icht der Preis. G

em
ein

sam
 

m
it dem

 renom
m

ierten
 W

irtsch
aft

sw
issen-

sch
aft

ler A
dam

 Tooze prüfen
 w

ir, w
as an

dieser Th
ese dran

 ist. W
ir w

erfen
 einen

 B
lick 

darauf, w
ie der Strom

m
arkt fun

ktion
iert

und w
elche Preisstrukturen

 die erneuerbaren
 

E
nergien

 prägen
. A

uß
erdem

 diskutieren
w

ir, w
elche R

olle M
arkt und Staat, und n

icht 
zuletzt der K

apitalism
us bei der E

nergiew
ende

spielen
.

Böll.Fokus

W
irtsch

aft
sfaktor

N
aturkapital

D
ie N

atur ist G
rundlage des L

eben
s und 

W
irtsch

aft
en

s, doch
 ih

re L
eistungen

,
sogen

an
nte Ö

kosystem
dien

stleistungen
, 

w
erden

 oft
 selbstverständlich

 genutzt und 
n

icht w
irtsch

aft
lich

 berücksichtigt. Sch
äden

 
durch

 w
irtsch

aft
liches H

andeln
 bleiben

 in
U

nterneh
m

en
sbilanzen

 un
sichtbar, die K

osten
 

trägt die G
esellsch

aft
. D

abei ist der E
rh

alt und
W

iederaufb
au von

 Ö
kosystem

en
 w

irtsch
aft

-
lich

 sin
nvoller als die B

ew
ältigung von

U
m

w
eltsch

äden
. N

aturkapital m
essbar zu 

m
achen

 h
ilft

, unterneh
m

erische A
usw

irkun-
gen

 auf die N
atur zu erfassen

. A
ber es gibt 

auch
 Stim

m
en

, die den
 A

n
satz kritisieren

.
D

ieser B
öll.Fokus zeigt Pro und C

ontra auf.

Böll.Spezial

M
edia M

att
ers: M

edien
,

Journ
alism

us un
d

dem
okratische D

ebatt
e

D
ie dem

okratische D
ebatt

e ist aus dem
 Takt 

geraten. Sie ist polarisiert, populistisch, radikal.
Schuld sollen

 die sozialen
 M

edien
 sein

. D
urch

ihre A
lgorithm

en
 eskalieren

 sie M
einungen

und treiben
 M

en
schen

 ausein
ander. W

as 
kön

nen
 w

ir als G
esellsch

aft
 tun

, um
 trotzdem

 
in

 einem
 kon

struktiven
 G

espräch
 zu bleiben?

W
elche R

olle m
üssen

 seriöse M
edien

 und 
der öff

entlich
-rechtlich

e R
un

dfun
k dabei

spielen? U
nd w

elche neuen spannenden Initia- 
tiven

 gibt es bereits, die durch
 Journ

alism
us

die D
em

okratie stärken
 w

ollen? A
ntw

orten
 

gibt es in
 diesem

 zw
eiteiligen

 B
öll.Spezial.

W
ir erinnern …

…
 an

 rechte G
ew

alt.
M

it Joh
an

n
 H

en
n

ingsen
un

d K
utlu Y

urtseven

L
ichten

h
agen

, M
ölln

, der N
SU

, die A
n

sch
läge 

von
 H

alle und H
an

au: R
echte G

ew
alt w

ird
im

m
er sichtbarer – aber auch

 die E
rin

nerung 
an

 die B
etroff

enen
. D

as D
okum

entation
s-

zentrum
 «Lichtenh

agen
 im

 G
edächtn

is» in 
R

ostock un
d die K

öln
er In

itiative «H
erkesin

 
M

eydan
ı» sind zw

ei von
 vielen

 In
itiativen

, 
die sich für die A

ufarbeitung und A
nerkennung

rechter G
ew

alt ein
setzen

. W
ir richten

 den
 

B
lick auf die Perspektiven

 der B
etroff

enen
 und

diskutieren
, w

ie E
rinnerung an

 rechte G
ew

alt
zu einem

 off
enen

, gem
ein

sam
en

 Prozess
w

erden
 kan

n
. 

 alle Podcasts: boell.de/podcasts 

A
usstellung

Fotodokum
entation

D
ie Ä

sthetik der A
n

passung

G
rün

, sicher, leben
sw

ert. O
b begrünte P

lätze,
schützende F

lusslandsch
aft

en
 oder H

äuser
auf Stelzen

 – 12 Studierende der O
stkreuz-

schule zeigen
 in

 ih
ren

 Fotodokum
entationen

,
w

ie K
lim

aan
passung n

icht nur schützt, 
sondern

 auch
 schöne O

rte sch
aff

t, an
 denen

 
w

ir aufatm
en

 und verw
eilen

 kön
nen

. Zu
sehen

 vom
 5.–25. M

ai in
 der H

ein
rich-B

öll-
Stift

ung (M
ontag bis Freitag, von

 8–19 U
h

r).

A
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P
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U
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März – Mai 2025

Liebe Leser*innen, am 8. Mai 1945 endete
mit der Kapitulation der deutschen Wehrmacht der  
II. Weltkrieg in Europa. Der Sieg über das verbrecherische
System des Nationalsozialismus markiert in ganz Europa
einen Wendepunkt. Allerdings sind die Erinnerungen
und Erzählungen dazu divers und haben sich im Laufe
der Jahrzehnte gewandelt. Unser Europäisches Geschichts- 
forum im Mai untersucht das offizielle und informelle
Gedenken an «1945» in einigen Ländern Mittel-, Ost-  
und Südosteuropas und beleuchtet die Veränderungen
im offiziellen und gesellschaftlichen Diskurs über das
Kriegsende in den letzten Jahrzehnten.

Der Krieg in der Ukraine, der größte Krieg in Europa  
seit Ende des II. Weltkrieges, geht indes ins vierte Jahr. 
Der Einmarsch in die Ukraine zeigt, dass Russlands 
imperiale Ambitionen fortbestehen. Wir beteiligen uns 
im März mit einer Diskussionsveranstaltung am  
«Café Kyiv» und gehen der Frage nach, warum der 

antikoloniale Charakter des ukrainischen Freiheits-
kampfes in den aktuellen Diskursen in Deutschland und 
anderswo auf der Welt allzu oft nicht anerkannt wird.

Unser diesjähriger Anne-Klein-Frauenpreis geht an  
die belarusischen Feministinnen und Frauenrechts- 
verteidigerinnen Darya Afanasyeva, Irina Alkhovka und 
Julia Mickiewicz. Alle drei sind Opfer staatlicher  
Verfolgung und Repressionen und aktuell gezwungen, 
ihre geschlechterdemokratischen Aktivitäten aus dem 
europäischen Exil heraus fortzuführen. Wir freuen  
uns, ihnen am 7. März bei uns im Haus den Preis über- 
reichen zu können. 

Wollen Sie regelmäßig von uns per E-Mail oder  
per Post über interessante Veranstaltungen und  
Publikationen informiert werden?  
Dann tragen Sie sich bitte unter www.boell.de/news  
in unsere Verteiler ein. Und folgen Sie uns auf 

     @boellstiftung

11.3.
Diskussion Café Kyiv

Dekolonisierung 
des Diskurses über 
Europas Osten
(Slot der Heinrich-Böll- 
Stiftung und Vitsche e. V.)
Filmtheater Colosseum  
Schönhauser Allee 123, 10437 Berlin, Kino 10 
Dienstag, 11 – 12 Uhr

Mit Kateryna Botanova, Kulturkritikerin,  
Kuratorin, Autorin

Katrin Göring-Eckardt, MdB, Vizepräs. des 
Deutschen Bundestages, B‘90/Die Grünen

Mariam Naiem, Kulturologin, Autorin,  
 Künstlerin

• In Kooperation mit der Konrad-Adenauer-Stiftung 
• Anmeldung: cafekyiv.kas.de

7.3.
Preisverleihung

Anne-Klein- 
Frauenpreis 2025 
Beletage der Heinrich-Böll-Stiftung 
Freitag, 19 Uhr 

DE, EN, BE, RU (mit Übersetzung)

Mit Darya Afanasyeva, Irina Alkhovka und  
Julia Mickiewicz, Preisträgerinnen aus Belarus

Viola von Cramon-Taubadel, B‘90/Die Grünen 
 (Laudatio)

• Infos: Ulrike Cichon, cichon@boell.de
• Anmeldung: calendar.boell.de

19.3.
Online-Diskussion

Industrie und  
Innovation:  
Europa zwischen 
den Stühlen
Die neue Rolle der EU in 
der Weltwirtschaft
Zoom 
Mittwoch, 14 – 15:30 Uhr 

Livestream

Mit Anna Cavazzini, MdEP, Fraktion der Grünen/ 
EFA und Vorsitzende des Ausschusses für  
Binnenmarkt und Verbraucherschutz

Sander Tordoir, Chief Economist beim Centre 
for European Reform u. a.

• Infos: Jana Heyde, heyde@boell.de
• Anmeldung: calendar.boell.de

19.3.
Gespräch Zerreißprobe Talks

Der «Fall» Barnett 
Newman
Angriffe auf die Kunst
Neue Nationalgalerie, Potsdamer Str. 50, 10785 Berlin 
Mittwoch, 18 – 21 Uhr

Mit Prof. Dr. Wolfgang Ullrich, Kunsthistoriker  
und Autor 

• In Kooperation mit der Neuen Nationalgalerie – Stiftung 
Preußischer Kulturbesitz

• Info: Violeta Sánchez, sánchez@boell.de
• Der Eintritt ist frei. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

25.3.
Diskussion

Google, Apple & Co.: 
Von Tech-Riesen  
zu Finanz-Riesen? 
Beletage der Heinrich-Böll-Stiftung 
Dienstag, 17:30 – 19:30 Uhr 

Livestream   DE

Mit Carolina Melches, Referentin für Digitalisierung 
im Finanzsektor bei Finanzwende Recherche

Armand Zorn, MdB, SPD 

Alexandra Geese, MdEP, Fraktion die Grünen/  
EFA (angefragt)

Thomas Weck, Associate Professor,  
Öffentliches Recht und Regulierungsrecht 

• In Kooperation mit Finanzwende Recherche
• Info: Christine Weiss, weiss@boell.de
• Anmeldung: calendar.boell.de

2.4.
Buchvorstellung

Ökonomie  
der Fürsorge
Beletage der Heinrich-Böll-Stiftung 
Mittwoch, 17:30 –19 Uhr 

Livestream   EN (ohne Übersetzung)

Mit Tim Jackson, Wirtschaftswissenschaftler,  
 Autor

• Info: Christina Rode, rode@boell.de
• Anmeldung: calendar.boell.de

26.5. 
Tagung Berlin Forum on Global Cooperation 2025

Partnerships in  
the energy  
transition and  
climate protection
Beletage der Heinrich-Böll-Stiftung 
Montag, 9 – 19 Uhr 

Livestream   EN (mit Übersetzung)

• Info: Elena Gnant, gnant@boell.de
• Anmeldung: calendar.boell.de

12.4. 
Tagung Digital Change Summit 2025

Transformation 
vs. Tradition
Wege in die digitale Zukunft 
des Public Management
Beletage der Heinrich-Böll-Stiftung und Zoom 
Samstag, 9–19 Uhr 

DE

Mit  Prof. Dr. Dr. Björn Niehaves, Experte für 
digitale Transformation und Innovation im 
öffentlichen Sektor

Prof. Dr. Holger Lemcke, Wissenschaftler  
mit Fokus auf Change Management und  
digitale Strategien

Prof. Mark von Rosing, Vordenker für Geschäfts- 
 modellentwicklung und digitale Ökosysteme

Dr. Florian Hartleb, Politologe und Berater, 
spezialisiert auf digitale Trends und gesell- 

 schaftliche Auswirkungen

• Info: dcs2025@boell.de
• Anmeldung: calendar.boell.de

19.–20.5. 
Tagung 13. Europäisches Geschichtsforum

«1945»: 80 years 
of narratives  
about the end of 
World War II 
Beletage der Heinrich-Böll-Stiftung  
Montag bis Dienstag, 10 – 18 Uhr 

Livestream   EN (ohne Übersetzung)

• Info: Nina Happe, happe@boell.de
• Anmeldung: calendar.boell.de

Informationen über kurzfristig anberaumte  
Veranstaltungen finden Sie auf www.boell.de

Die Heinrich-Böll-Stiftung
• ist eine Agentur für grüne Ideen und Projekte, eine reformpoli- 

tische Zukunftswerkstatt sowie ein inter nationales Netzwerk

• steht der Partei Bündnis 90 / Die Grünen nahe 

• fördert die Entwicklung einer demokratischen Zivilgesellschaft 
im In- und Ausland 

• engagiert sich für Geschlechterdemokratie, also die gesellschaftliche
Emanzipation und die Gleichberechtigung von Frauen und Männern

• setzt sich für die Überwindung von Dominanz, Fremdbestimmung 
und Gewalt zwischen den Geschlechtern ein und streitet für gleiche
Rechte und Chancen für alle Menschen, gleich welchen Geschlechts, 
gleich welcher sexuellen Orientierung, Religion, Ethnie oder Nation 

• unterstützt kulturelle Projekte im Rahmen der politischen 
Bildungsarbeit

• fördert begabte, gesellschaftspolitisch engagierte Studierende und
Graduierte im In- und Ausland

• unterhält zurzeit ein EU-Büro in Brüssel sowie Büros in Albanien,
dem arabischen Nahen Osten, Argentinien, Bosnien-Herzegowina,
Brasilien, Chile, China, El Salvador, Frankreich, Georgien, 
Griechenland, Indien, Israel, Kambodscha, Kenia, Kolumbien,
Libanon, Marokko, Mexiko, Nigeria, Polen, Senegal, Serbien, 
Südafrika, Südkorea, Thailand, Tschechien, Türkei, Tunesien,
Ukraine und den USA 

• kooperiert mit 16 Landesstiftungen in den Bundesländern

• finanziert sich fast ausschließlich über öffentliche Mittel (zurzeit
rund 97 Mio. Euro im Jahr)

Heinrich-Böll-Stiftung e.V.  
Die grüne politische Stiftung
Schumannstraße 8, 10117 Berlin
T  030 285 34 - 0 / F -109
info@boell.de

Aktuelle Downloads, Blogs und Dossiers  
unter www.boell.de

Sehr geehrte Interessierte,

wenn Sie immer aktuell von uns
informiert werden möchten, nehmen wir 
Sie gerne in unseren Adressverteiler auf.  
Bitte senden Sie dafür diese Karte  
ausgefüllt und unterschrieben an uns
oder registrieren Sie sich auf:
www.boell.de/news 

Böll News – der monatliche  
       Newsletter der Stiftung, der Sie über      
        aktuelle Themen, Veranstaltungen
        und Publikationen der Stiftung  
        informiert. 

Wählen Sie Themen aus, um von uns 
Veranstaltungseinladungen und Infos  
zu erhalten.

Für regelmäßig erscheinende  
Publikationen und Newsletter bieten  
wir kostenfreie Abonnements.

Themenverteiler

Außen- und Sicherheitspolitik

Bildung

Demokratie

Feminismus / Geschlechterpolitik

Internationale Beziehungen

Kultur

Migration

Ökologie

Sozialpolitik

Wirtschaft

Zeitgeschichte

Afrika

Asien

Europa / Europäische Union

Lateinamerika

Naher Osten / Nordafrika

Ost- und Südosteuropa

Abonnements Publikationen

Böll.Info – Aktuelle Publikationen  
         und Veranstaltungen 

Jahresbericht

Böll.Thema – Das Magazin der  
Heinrich-Böll-Stiftung (2 x im Jahr) 

Böll.Thema – Das Magazin der  
Heinrich-Böll-Stiftung, digital

Medienverzeichnis

Abonnements Newsletter

Gunda-Werner-Institut für Feminis- 
mus und Geschlechterpolitik

Heimatkunde
Migrationspolitischer Newletter

GreenCampus
Weiterbildung, Workshops, Seminare

Nahost- / Nordafrika-Update

Lateinamerika-Post

Ost- / Südosteuropa

Asien

Besuchen Sie uns auf  
der Leipziger Buchmesse! 
27.–30.3
Wir sind wieder dabei! Besuchen Sie uns  
in Halle 2 B 403 und stöbern Sie in unseren 
Neuerscheinungen!

Vorschau Juni: 19. / 22.6. 
Deutsch-Israelische  
Literaturtage 
Beletage der Heinrich-Böll-Stiftung



 
Name

 
Vorname

 
Institution / Organisation

 
Straße

 
PLZ / Ort

 
E-Mail  

 
Telefon / Fax

Heinrich-Böll-Stiftung

Abteilung Kommunikation
Schumannstraße 8
10117 Berlin

Bitte füllen Sie beide Seiten aus und  
senden Sie das Formular in einem frankierten  
Briefumschlag (0,85 €) an uns zurück.

dienstlich       privat  

Datum und Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass meine personenbezogenen Daten elektronisch gespeichert  
werden, um Informationen von der Heinrich-Böll-Stiftung zu erhalten. Ich kann der  
Nutzung meiner Daten jederzeit widersprechen. Mehr zum Datenschutz finden Sie unter:  
boell.de/datenschutz

Sachbuch

Ökonomie der Fürsorge.
Warum wir Wohlstand,  
Gesundheit und Arbeit  
neu denken müssen 
Fürsorge ist die Grundlage allen Lebens. 
Trotzdem ist ihre Rolle in unserer Gesellschaft 
prekär. Gesundheit gilt als unverzichtbares 
Gut, aber in der Wirtschaft wird sie im 
unerbittlichen Wettstreit um Produktivität 
und materiellen Wohlstand wie eine Bürgerin 
zweiter Klasse behandelt. Unkonventionell, 
scharfsinnig und voller Neugier bietet der 
renommierte Ökonom Tim Jackson ein Mani- 
fest für eine gesündere und menschlichere 
Gesellschaft. Hrsg. von der Heinrich-Böll- 
Stiftung im oekom-Verlag, 480 Seiten, 28 Euro. 
Erscheint am 24. März 2025.

  boell.de/publikationen

Böll.Thema

Menschen – Ideen – Tatkraft

Im neuen Böll.Thema stellen wir kreative 
Köpfe, mutige Unternehmer*innen und 
engagierte Wissenschaftler*innen vor, die 
beweisen, dass erfolgreiches Wirtschaften 
und Umweltschutz kein Widerspruch sind.  
Im Gegenteil: Sie schaffen nachhaltiges 
Wachstum – von der ressourcenschonenden 
Fertigung bis hin zu CO2-freien Geschäfts-
modellen, die mehr Wohlstand bringen für  
die Menschen in diesem Land. Doch auch die 
beste Idee braucht das richtige Umfeld, um  
zu wachsen. Dafür sind politische und finan- 
zielle Rahmenbedingungen entscheidend.  
Wir beleuchten, welche Weichenstellungen  
in der Innovations- und Bildungspolitik 
notwendig sind und analysieren, welche Rolle 
der Finanzsektor als Katalysator für nach-
haltige Zukunftsprojekte spielen kann.

  boell.de/thema

Policy Paper

Industriepolitik neu denken. 
Warum gute Arbeitsplätze 
im Zentrum stehen sollten 

Deutschland hat ein Problem: Das langsame 
Produktivitätswachstum, die Freihandelskrise 
und der Erfolg internationaler Mitbewerber 
auf bisher von Deutschland dominierten 
Märkten bringen das deutsche Wirtschafts-
modell gehörig ins Wanken. Gleichzeitig 
setzen die notwendige grüne und digitale 
Transformation etliche Branchen unter Dauer- 
stress. In relativ kurzer Zeit gehen viele 
Arbeitsplätze verloren, während neue lang- 
samer entstehen oder in anderen Regionen. 
Dieses E-Paper erklärt, warum gute Arbeits-
plätze ein zentrales Kriterium bei der 
Gestaltung einer neuen Industriepolitik  
sein sollten, und entwickelt eine geeignete 
Methodik, um dieses Ziel zu erreichen.

  boell.de/industriepolitik-neu-denken

Böll.Fakten

Atomenergie.  
Über Funktionsweisen  
und Risiken einer  
umstrittenen Technologie

Seit Beginn ihrer Nutzung polarisiert die 
Atomenergie. Was zunächst vielversprechend 
erscheint – nämlich große Mengen Energie 
durch Kernspaltung freizusetzen – birgt hohe 
Risiken und verursacht massive Umwelt-
zerstörung. Und doch bleibt das Thema auch 
nach dem Atomausstieg in Deutschland 
aktuell: Die Energiekrise und die Suche nach 
einem effektiven Klimaschutz haben die 
politische Debatte über die Atomenergie 
wiederbelebt. Dieses Heft will anhand von  
14 Fragen und Antworten ein besseres 
Verständnis der Funktionsweise und Risiken 
der Atomenergie vermitteln und zeigen, wie 
sich der Atomausstieg wirtschaftlich und 
ökologisch positiv auswirkt.

  boell.de/boellfakten 

Schriftenreihe

Gründerzeiten: Wertschöpf-
ungsmodelle der Zukunft 
Deutschland befindet sich mitten in einer 
ökonomischen Transformation. Der techno-
logische Wandel, die Digitalisierung, der 
Klimawandel sowie geopolitische Herausfor-
derungen bilden den Rahmen, in dem sich die 
bisherigen Wertschöpfungsmodelle radikal 
ändern. Diese umfassende Erneuerung wird 
die energetischen Grundlagen neu legen, 
Produktionstechniken verändern und Produkt- 
paletten auf zukünftige Wertschöpfung hin 
ausrichten. Der Sammelband «Gründerzeiten» 
präsentiert Modellprojekte und Erfahrungs-
berichte dieser wirtschaftlichen Erneuerung 
und vermisst die entsprechenden politischen 
Handlungsspielräume.

  boell.de/gruenderzeiten

Policy Brief

Anerkennung von  
Traumata im Asylprozess 
von lesbischen Frauen 

Geflüchtete sind häufig von schweren 
psychischen Traumata und Erkrankungen 
betroffen. Bei lesbischen Frauen, die einer 
Verfolgung durch das soziale Umfeld ausge-
setzt sind und sexualisierte wie auch 
geschlechterbasierte Gewalt seitens des 
Staates erfahren, ist in hohem Grad mit 
entsprechenden Traumata zu rechnen. Die im 
vorliegenden Policy Brief dargestellten 
Erkenntnisse und Empfehlungen beruhen auf 
Daten, die im Rahmen eines Forschungspro-
jekts erhoben wurden. Dieses Projekt hat 
gezeigt, dass lesbischen Frauen ihre Homose-
xualität tendenziell nicht geglaubt und ihre 
Traumata oft nicht erkannt werden.

  boell.de/anerkennung-von-traumata

Wasseratlas 2025 und Online-Dossier

Wasseratlas 2025:  
Daten und Fakten über die 
Grundlage allen Lebens 

Wasser ist eine essenzielle Ressource für  
das Leben auf der Erde, doch weltweit sind 
die Wasservorräte gefährdet. In unserem 
Wasseratlas 2025 informieren wir darüber, 
wie man Wasserökosysteme vor Übernutzung 
und Verschmutzung schützen – und das 
Menschenrecht auf Wasser stärken kann.  
Alle Beiträge und Infografiken aus dem 
Wasseratlas finden Sie in dem gleichnamigen 
Dossier. Darüber hinaus haben wir Infor-
mationen aus dem Wasseratlas 2025 in einer 
vierteiligen Podcast-Reihe aufbereitet.  
Auch diese finden Sie in unserem Dossier. 

  boell.de/wasseratlas

 

Lernreisen

Selbstbestimmt im Netz

Die Unterrichtsreihe vermittelt Schüler*innen 
ab 16 Jahren in drei Lernreisen wichtige Kom- 
petenzen für die digitale Welt. Die Themen: 
Fake News, Datenspuren und Digitale Spiele. 
Die Module von jeweils 90 Minuten und 
optionale Zusatzmodule, einzeln einsetzbar, 
sind für alle Schularten, für den Fachunterricht 
oder Projekttage geeignet. Vorwissen wird 
nicht benötigt. Einfach ausdrucken oder 
digital nutzen oder die komplette Mappe 
bestellen.

  boell.de/selbstbestimmt-im-netz

 
Neue Podcasts
Pod der guten Hoffnung

Sebastian Schels: Klima-
schutz als Geschäftsmodell  
Der Unternehmer Sebastian Schels ist 
Optimist. In der Klimakrise sieht er eine 
historische Chance für die Ingenieursnation 
Deutschland, denn sie zwinge uns, sämt - 
liche Konsumgüter noch einmal zu erfinden. 
Die neuen Autos, Computer, Flugzeuge  
und Heizungen dürfen kein CO2 ausstoßen, 
keine giftigen Stoffe enthalten, die Bauteile 
müssen wiederverwertbar sein. Als Treiber 
der Innovation sieht er die Wirtschaftlichkeit 
der nachhaltigen Produktion. Nur so lasse  
sich die Mehrheit für den Wandel gewinnen. 
Im Podcast spricht er über seine Vision  
einer «Circular Economy made in Germany», 
erklärt, was es mit dem ökologischen 
Herzabdruck auf sich hat und wie das 
Cradle-to-Cradle-Prinzip die Baubranche 
revolutionieren kann. 

Märkte, Mächte, Emissionen mit Adam Tooze

Energiewende:  
Profit über Planet? 
Obwohl erneuerbare Energien so günstig sind 
wie nie zuvor, kommt die grüne Revolution 
nicht in Fahrt. Brett Christophers vertritt  
in seinem Buch «The Price is Wrong» die These, 
dass trotz sinkender Kosten grüne Energien 
nicht ohne Weiteres gegen fossile Stromerzeu-
gung ankommen. Die Ursache? Ein neoliberal 
konzipierter Strommarkt, in dem Investi-
tionen nur dann getätigt werden, wenn der 
Profit stimmt und nicht der Preis. Gemeinsam 
mit dem renommierten Wirtschaftswissen-
schaftler Adam Tooze prüfen wir, was an 
dieser These dran ist. Wir werfen einen Blick 
darauf, wie der Strommarkt funktioniert  
und welche Preisstrukturen die erneuerbaren 
Energien prägen. Außerdem diskutieren  
wir, welche Rolle Markt und Staat, und nicht 
zuletzt der Kapitalismus bei der Energiewende 
spielen.  

Böll.Fokus

Wirtschaftsfaktor  
Naturkapital 

Die Natur ist Grundlage des Lebens und 
Wirtschaftens, doch ihre Leistungen, 
sogenannte Ökosystemdienstleistungen, 
werden oft selbstverständlich genutzt und 
nicht wirtschaftlich berücksichtigt. Schäden 
durch wirtschaftliches Handeln bleiben in 
Unternehmensbilanzen unsichtbar, die Kosten 
trägt die Gesellschaft. Dabei ist der Erhalt und 
Wiederaufbau von Ökosystemen wirtschaft-
lich sinnvoller als die Bewältigung von 
Umweltschäden. Naturkapital messbar zu 
machen hilft, unternehmerische Auswirkun-
gen auf die Natur zu erfassen. Aber es gibt 
auch Stimmen, die den Ansatz kritisieren. 
Dieser Böll.Fokus zeigt Pro und Contra auf. 

Böll.Spezial

Media Matters: Medien,  
Journalismus und  
demokratische Debatte 

Die demokratische Debatte ist aus dem Takt 
geraten. Sie ist polarisiert, populistisch, radikal. 
Schuld sollen die sozialen Medien sein. Durch 
ihre Algorithmen eskalieren sie Meinungen 
und treiben Menschen auseinander. Was 
können wir als Gesellschaft tun, um trotzdem 
in einem konstruktiven Gespräch zu bleiben? 
Welche Rolle müssen seriöse Medien und  
der öffentlich-rechtliche Rundfunk dabei 
spielen? Und welche neuen spannenden Initia- 
tiven gibt es bereits, die durch Journalismus 
die Demokratie stärken wollen? Antworten 
gibt es in diesem zweiteiligen Böll.Spezial. 

Wir erinnern … 

… an rechte Gewalt.  
Mit Johann Henningsen  
und Kutlu Yurtseven 

Lichtenhagen, Mölln, der NSU, die Anschläge 
von Halle und Hanau: Rechte Gewalt wird 
immer sichtbarer – aber auch die Erinnerung 
an die Betroffenen. Das Dokumentations-
zentrum «Lichtenhagen im Gedächtnis» in 
Rostock und die Kölner Initiative «Herkesin 
Meydanı» sind zwei von vielen Initiativen,  
die sich für die Aufarbeitung und Anerkennung 
rechter Gewalt einsetzen. Wir richten den 
Blick auf die Perspektiven der Betroffenen und 
diskutieren, wie Erinnerung an rechte Gewalt 
zu einem offenen, gemeinsamen Prozess 
werden kann.  

 alle Podcasts: boell.de/podcasts 

Ausstellung
Fotodokumentation

Die Ästhetik der Anpassung  

Grün, sicher, lebenswert. Ob begrünte Plätze, 
schützende Flusslandschaften oder Häuser  
auf Stelzen – 12 Studierende der Ostkreuz-
schule zeigen in ihren Fotodokumentationen, 
wie Klimaanpassung nicht nur schützt, 
sondern auch schöne Orte schafft, an denen 
wir aufatmen und verweilen können. Zu 
sehen vom 5.–25. Mai in der Heinrich-Böll-
Stiftung (Montag bis Freitag, von 8–19 Uhr).

Aktuelle  
Publikationen
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